Thorner Nachrichten. 
Thorn, den 14. Dezember 1901. 


[Strafkammer] In der geſtrigen 
Sitzung ſtanden 5 Sachen zur Verhandlung an. 
In der erſten betrat unter der Beſchuldigung der 
Majeſtütsbeleidigung, des Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit und der Körperverletzung in 2 Fällen 
der Stellmachermeiſter Michael Tomas zews ti 
aus Mocke r die Anklagebank. Die Oeffentlich⸗ 
keit war während der Dauer dieſer Verhandlung 
ausgeſchloſſen. Tomaszewski wurde von der An⸗ 
klage der 'Majeſtätsbeleidigung und des Ver⸗ 
brechens gegen die Sittlichkeit freigeſprochen. 
Wegen der ihm zur Laſt gelegten Körperverletzung 
wurde er zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
— In der zweiten Sache richtete ſich die Anklage 
gegen den Höker Stanislaus Palins ki aus 
Culmſee und hatte das Vergehen der Hehlerei 
zum Gegenſtande. Der Zimmergeſelle Guſtav 
Rohde aus Culmſee hatte einen Betrag von 1000 
Mark geſpart und dieſe Erſparniß in einer Ci⸗ 
garrenkifte verwahrt, welche er in ſeiner Wohnung 
auf den Ofen geſtellt hatte. Die 15⸗jährige 
Tochter des Rohde hatte den Verwahrungsort 
entdeckt und das Geld in der Kiſte vorgefunden. 
Ohne ihrem Vater oder ihren ſonſtigen Familien⸗ 
angehörigen etwas davon zu ſagen, entnahm ſie 
der Cigarxenkiſte nach und nach die Summe von 
960 Mark. Das Geld verſchenkte fie zum Theil 
an ihr bekannte Perſonen, zum Theil verjubelte 
ſie es in anderer Weiſe, indem ſie ſich Naſchereien 
und andere Sachen kaufte. Das beſte Geſchäft 
batten die beiden Schweſtern Wladislawa und 
Lestadia Palinski, die Kinder des Angeklagten ge⸗ 
macht. Sie hatten von der Stanislawa Rohde 
insgejammt etwa 700 Mk. geſchenkt erhalten. Für 
dieſes Geld ſchafften ſich die Geſchwiſter Palinski 
nicht nur Schmuckſachen, Kleider und dergl., ſondern 
ſogar auch Möbel an und brachten dieſe in die 
Wohnung ihres Vaters unter. Als Rohde kurz 
vor Weihnachten v. Js. der Cigarrenkiſte Geld 
entnehmen wollte, um für feine Fan llienangehörigen 
Weihnachtspeſchenke einzukaufen, fand er zu ſeinem 
Entſetzen nur noch den Betrag von 40 Mark vor. 
Er erfuhr alsbald, daß ſeine Tochter ihm das 
Geld entwendet und zum größten Theile verſchenkt 
habe. Auf eine von ihm der Staatsanwaltſchaft 
erſtatteten Anzeige wurde das Strafverfahren gegen 
die Geſchwiſter Palinski eingeleitet, das mit der 
Verurthellung zu je 6 Monaten Gefängniß endete. 

er Vater jener beiden Mädchen fol von der 
Handlungsweiſe ſeiner Kinder Kenntniß gehabt 
haben und er ſoll ſich dadurch, daß er ihrem 
Treiben nicht Einhalt that, ſondern noch die für 
das unrediich erworbene Geld eingekauften Möbel 
in ſeine Wohnung aufnahm, ſich der Hehlerel 
ſchuldig gemacht haben. Der Angeklagte war von 
der Verpflichtung zum Erſcheinen im geſtrigen 
| Termine entbunden, weil er bettlägerig krank, 
Aa cſnßerdem aber ſeit vielen Jahren erblindet iſt. 
Nach den Angaben bei feiner verantwortlichen 
Vernehmung will Angeklagter von dem Treiben 
ſeiner Kinder, da er damals ſchon krank und blind 
geweſen ſei, feine Kenntniß gehabt haben. Mit 
Nückſicht auf den Krankheitszuffand und die Blind⸗ 

belt des Angeklagten hielt der Gerichtshof deſſen 
Angaben für glaubhaft und erkannte auf Frei⸗ 
ſprechung. — Gegen die Anklage der fahrläſſigen 
Körperverletzung hatte ſich in der nächften Sache 

der Beſitzer Friedrich Otto aus Penſau zu 
vertheldigen. Am 5. September 1901 ließ Otto 

| durch feinen damaligen Knecht Bernhard Arndt 
ö aus Boeſendorf mit ſeinem Roßwerk Roggen 
dreſchen. Arndt hatte dabei in der Mitte des Roß. 
werks Plat genommen. Als während des 
Dreſchens etwas an der Maſchine in Unordnung 
terleth, verließ Arndt feinen Platz, um das Roß⸗ 

wert wieder in Ordnung zu bringen. Hierbei kam 

er den unverdeckten lauen der Triebftange zu 

nahe. Er wurde von denſelben erfaßt und es 
wurde ihm der rechte Fuß zweimal gebrochen. 
Die Anklage machte den Angeklagten Otto für 
dieſen Unfall verantwortlich, weil er es unter⸗ 
en hat, die Klauen mit der nöthigen Schutzvor⸗ 
n zu verſehen. Der Angeklagte bekannte ſich 
a Er wurde zu einer Geldſtraſe von 
., eventl. 10 Tagen Gefüngniß verurtheilt. 
. * 95 Sache war en Bayern 
unn * Brieſen und der Arbeiter⸗ 

hau P rzepalkowski daher zur Laft gelegt, 
ſich gegen das Miterg, und Iuvallditätsgeſetz ver⸗ 
gangen, ſich ferner dez verſuchten Betruges und 
der Unterſchlagung ſchuldig gemacht zu haben. 
Die beiden Angeklagten lebten nach der Behauptung 
der Anklage früher im Conkubinat. Vor etwa 
2 Jahren fand die Angeklagte Przepaltowsk! eint 
Quittungslarte, die fie in ihrer und des Kühn 
Wohnung aufbewahrte. Aus dieſer Qufttungslarte 


horner 


entnahm Kühn 22 Marken und klebte dleſe in 
feine Karte ein. Als Kühn ſeine Karte ſpäterhin 
der Poltzeiverwaltung in Briefen zum Umtauſch 
abgab, wurde dort der Schwindel entdeckt. Kühn 
behauptete geſtern, daß die Przepalkowskl die 
Marken in ſeine Karte gellebt hahe, während 
letztere den Kühn dieſer That bezichtigte. Der 
Gerichtshof hielt auf Grund der Beweisaufnahme 


nur den Kühn für ſchuldig und verurtheilte dieſen ; 


zu 1 Monat Gefängniß. Die Przepalkowski wurde 
freigeſprochen. — Schließlich wurde gegen den 
Arbeiter Auguſt Pankratz aus Schleuſe⸗ 
nau und den Landwirth Albert Foth aus 
Blotto wegen Arreſtbruchs bezw. Beihülfe dazu 
verhandelt. Pankratz beſaß früher ein Grundſtück 
in Blotto, von dem er nach Einleſtung der Zwangs⸗ 
verwaltung verſchledenes Inventar mit Hilfe des 
Zweitangeklagten Foth bei Seite ſchaffte. Pank⸗ 
ratz wurde zu 3 Monaten, Foth zu 1 Woche Ge⸗ 
ſängniß verurtheilt. 


Rechtspflege. 

— Schaufenſterpreiſe. — Un⸗ 
lauterer Wettbewerb. Der Kaufmann 
Frankenſtein in Solingen, Inhaber eines Waaren⸗ 
hauſes, wurde vom Schöffengericht wegen un ⸗ 
lauteren Wettbewerbs zu 100 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt. F. hatte, wie das Gericht 
als feſtgeſtellt erachtete, iber die Preisbemeſſung 
von Waaren wiſſentlich falſche Angaben gemacht, 
die den Anſchein eines beſonders günſtigen Ange⸗ 
bots erwecken mußten. Er ſtellte gute, tadelloſe 
Waaren in ſeinem Schaufenſter zu Preiſen aus, 
die weit hinter dem wirklichen Werthe zurückblieben. 
Kamen dann Kunden und wollten einen Gegen⸗ 
ſtand, wle ausgeſtellt, kaufen, ſo wurden ihnen 
Ausſchußwaaren zu den Schaufenſterpreſſen ange⸗ 
boten. Beſtanden ſie darauf, den betr. Gegenſtand 
aus dem Schaufenſter zu erhalten, ſo wurde ihnen 
gejagt, derſelbe jet ſchon verkauft. Bei der Straf⸗ 
zumeſſung zog das Gericht in Betracht, daß das 
Publilum und der reelle Geſchäftsmann vor Ders 
artigen unlauteren Machenſchaften geſchützt werden 
müſſe. 

In Bentſchen (Provinz Poſen) wurde ein 
Kaufmann wegen unlauteren Wettbewerbs zu einer 
Geldſtrafe von 50 Mk. oder 10 Tagen Haft ver⸗ 
urthellt. Der Kaufmann kundigte mehrmals „Aus⸗ 
verkauf wegen Aufgabe des Geſchäfts“ an, während 
eine Zeit danach wieder Anzeigen mit der Em⸗ 
pfehlung des „reichafjortierten Lagers“ erſchienen. 
Der Kaufmann will wirklich die Abſicht gehabt 
haben, das Geſchäft aufzugeben und jet nur ge: 
zwungen worden, es weiterzuführen und dos Lager 
zu vervollſtändigen, da ihm ein Verkauf oder eine 
Vermiethung des Hauſes trotz mehrfacher Anzeigen 
nicht gelungen ſei. Dieſen Einwand hielt das Ge⸗ 
richt für unerheblich. 


— 
— 


Vermiſchtes. 


Der Kaiſer ſchoß auf der Jagd in Ple ß 
am 10. d. Mts. zwei Auerochſten (Stiere), 
deren einen ex mit nur einer Kugel ſtreckte, den 
zweiten mit drei Schüſſen. Die Geſammtſtrecke 
bei der Kaiſerjagd in Pleß belief ſich auf zwei 
Auerſtiere, drei Rothhirſche, vier Stück Rothwild, 
23 Damſchaufler, 17 Stück Damwild, 45 Sauen 
und einen Hafen. Davon erlegte der Kaiſer die 
beiden Auerſtiere, zwei Rothhirſche einen Dam⸗ 
ſchaufler und 13 Sauen. 

Eine myſterlöſe Angelegenheit 
macht den Polizelbehörden der Umgebung Berlins, 
beſonders der weſtlichen Vororte, ſeit Wochen viel 
zu ſchaffen, ohne daß es gelungen wäre, ſie auf⸗ 
zuklären. Im Gegentheil, die Sache wird immer 
dunkler und geheimnißvoller. Am 8. November 
d. Is. entfernte ſich der als ſehr reich bekannte 
Rentier Benno Pollack, ein 56 Jahre alter Jung» 
geſelle, aus feiner Wohnung in Groß-Lichterfelde, 
Lankwizer Straße 11, und ſeither iſt er ver⸗ 
ſchwunden. Herr Pollack hatte, wie ſich hinterher 
herausſtellte, beträchtliche Geldmittel mitgenommen. 
Da er hochgradig nervös und in letzter Zeit wohl 
geiftig nicht mehr ganz intakt ſchien, rechnete man 
zunächſt mit der Möglichkeit eines Unglücksfalles, 
jpäter auch mit der Mapricheinlichleit eines Ver⸗ 
brechens. Indeſſen die Nachforſchungen ergaben 
wenigſtens das eine als beſtimmt, daß eine Per⸗ 
ſönlichkelt, auf die die Beſchreibung des Ver⸗ 
ſchwundenen genau paßt, in den letzten Tagen noch 
lebend geſehen wurde und zwar in Klein⸗Machnow, 
Zehlendorf und anderen Orten. Das Seltſame ift, 
daß der geiſtig nicht mehr völlig normale Vermißte 
offenbar unter dem Zwange einer anderen Perſön⸗ 
lichkeit in der Umgegend umherirrt, die anſcheinend 
ein Intereſſe daran hat, den reichen Mann feſtzu⸗ 
halten, ſel es, um ſich in den Beſitz ſeiner Baar⸗ 
mittel zu ſetzen, ſei es, um ihn ſonſt auszunüßen. 


ſein Elgenthhum in Anſpruch nahm, 


\ 


Sonntag, den 15. Dezember 


ſtimmte männliche Perſönlichkeit im Verdacht, die 
früher mit P. verkehrt bet und ſeither auch ver⸗ 
ſchwunden iſt. 

Sieben Millionen Dollars in Gold 
wurden im vorigen Monat mit dem „Kaiſer Wil⸗ 
helm der Große“ von Newyork abgeſendet. Ueber 
die zum Schutze dieſer Sendung getroffenen Maß⸗ 
regeln läßt ſich ein Newyorker Blatt wie folgt 
vernehmen: „Für die Aufnahme der in Kiſten 
und Füſſer verpackten 885 Goldbarren war im 
Hinterthelle des Dampfers ein Behültniß gebaut 
worden, ſicherer und ſtärker, als je eines auf dem 
Lande errichtet worden iſt. Daſſelbe befindet ſich 
in der Höhe der Waſſerlinie und iſt an drei 
Seiten von den Kohlenlagern umgeben. Die Thür 
iſt ſchwer zu finden, noch ſchwerer iſt es aber, die 
Schlüſſellöcher zu entdecken. Das Schloß tft eine 
kürzlich von einem Deutſchen gemachte Erfindung, 
die noch nie vorher benutzt vurde. Zwei Schlüſſel 
ſind nothwendig, um die äußere Thür zu öffnen. 
Im übrigen kann kein Menſch, der nicht in die 
Beheimniffe des Zuganges eingeweiht iſt, an die 
Thür gelangen, ohne ſich Lebensgefahren auszu⸗ 
ſetzen. Von der zu dem Raume, der die koſtbare 
Ladung enthält, führenden Lelter find bloß einige 
Sproſſen benutzbar. Ein Tritt auf eine andere 
Sproſſe würde den Sturz des Kletterers herbei⸗ 
führen. Nur ein einziger Mann auf dem Schiffe 
kennt die betreffenden Sproſſen. Zum Ueberfluſſe 
ſind am oberen Ende der Leiter bewaffnete Wacht⸗ 
poſten aufgeſtellt, die jeden Verſuch Unberufener 
fofort verhindern würden. Ein ſolcher Verſand iſt 
natürlich koſtſpielig. Die Fracht koſtet bei 35 000 
Mark, die Verſicherunz bei 20 000 Mark, wozu 
noch die Koſten des Verpackens, Verladens und 
der Bewachung kommen. Von den ſieben Mil⸗ 
lionen gehen fünf nach Paris, der Reit — mit 
Ausnahme weniger hunderttauſend Dollars — 
nach Berlin.“ 

Knecht Rupprecht iſt ſonſt ein großer 
Kinderfreund, aber in der Familie des Bäcker⸗ 
meiſters Frenchel in Ludwigshafen hat er doch 
diesmal ſchweres Unheil angerichtet; die Mutter 


erſchien ihrem vierjährigen Söhnchen als Knecht 


Rupprecht; das Kind gerieth über dieſen Spuk 
aber jo in Angft und Aufregung, daß das ges 
ängſtigte kleine Herzchen ſtillſtand. Der Schreck 


hatte das Kind getödtet. Die arme Mutter iſt 
vor Schmerz dem Wahnſinn nahe. Welch traurigem 
Weihnachtsfeſt geht die Familie nun entgegen. 
Jedenfalls empfiehlt es ſich, die größte Vorſicht 
bei ſolchem lebendigen Märchenſpuk walten zu 
laſſen. \ 

„Der Batterieſtorch“ überſchreibt die 
Münchener „Allgem. Ztg.“ folgende niedliche Ge⸗ 
ſchichte: Gelegentlich der im Löwenbräukekler ab⸗ 
gehaltenen Chriſtbaumfeier der Lultpold⸗Kanoniere 
war für den Glückshafen ein eigenartiger Gewinn 
aufgeſtellt: ein lebender Storch. Die glücklichen 
Gewinner waren die Einjährigen einer Batterie 
des 1. Feld⸗Art.⸗Regts., die ihren Bewinn ihrem 
Batterlechef überreichten mit der Bitte, das Thier 
in der Batterie zu behalten. Die Bitte wurde ge⸗ 
nehmigt, und ſo hat heute das 1. Feld⸗Art.⸗Rgt. 
einen ſeltenen Pflegegaſt, einen echten lelbhaſtigen 
Batterleſtorch. 

Wie derſehen in der Kaſchemme. 
Der Inſtrumententransporteur Wilhelm Zepiinski 
in Berlin hatte ſich einen ſchönen neuen Lodenanzug 
machen laſſen. Als er in eine Wohnung hinauf⸗ 
ging um ein Klavier herunterzuholen, legte er 
den neuen Rock auf den Wagen. Bei ſeiner 
Rückkehr war er verſchwunden. Nachmittags 
war er mit einem Arbeitsgenoſſen in der Kaſchemme 
am Görlitzer Bahnhof, um raſch einen Schluck zu 
nehmen. Die Wirthin, die ihn kennt, emfing ihn 
mit den Worten: „Willem, ick habe 
Iroßartiges vor Dir!“ Dabei zog fie ihm einen 
neuen Lodenrock an, der am Schänktiſch gehangen 
hatte. „Der paßt, als wenn er vor Dir jemacht 
wäre.“ „Is er doch,“ antwortete Zeplinski, 
der ſeinen Rock erkannt hatte. Als er aber nun 
und die 
Wirthin auch durch eine Vergleichung des Rockes 
mit der Weſte zu überzeugen verſuchte, ſtieß er 
auf hartnäckigen Widerſtand. Die Folge war, 
daß der Beſtohlene fie wegen Hehlerei anzeigte, 
und nun kam die Polizei und hob die Kaſchemme 
aus. 

Engliſche Parlamentsſcherze 
Von Witzbolden im engliſchen Parlament erzählt 
eine unterhaltende Studie, die Harry Furniß in 
Caſſels Magazine veröffentlicht. Während der 
erſten Stadien der Home Rule Bill, als die 
namentlichen Abſtimmungen häufig und aufregend 
waren, ergriff einer der iriſchen „Einpeitſcher“ — 
wie man die hervorragenden Parlamentsmitglieder 
nennt, die die Parteigenoſſen zur Abſtimmung 
zuſammenbringen — Beſiz von dem einzigen 
Telephon und unterhielt länger als eine halbe 


eil 


Die Lichterfelder Polizei hat jetzt eine ganz be⸗ 


auf dem gepflaſterten 


(Zweites Blatt.) 


Un 


Stunde ein ſchelnbares Geſpräch, das anſcheinend 
von größter Wichtigkeit war. Während dieſer 
Zeit warteten die „Einpeitſcher“ der Tories ängfi- 
lich auf die Gelegenheit, ihre trägen Paorteimit⸗ 
glieder ans Telephon zu rufen, aber Mr. Power 
gab das Inſtrument nicht frei, bis die Glocke zur 
Abſtimmung zu läuten begann. Ein andres Mal 
wartete ein neues, ſehr harmloſes Mitglied des 
Hauſes darauf, an einer jpäten namentlichen Ab⸗ 
ſtimmung theilzunehmen. Der Herr ruhte auf 
einer Bank auf einem Corridor des Hauſes. 
Augenſcheinlich lebte er in der Vorſtellung, daß er 
zu Bett ginge; denn völlig abweſend entledigte 
er ſich ſeiner Stiefel und verfiel darauf 
in einen feſten Schlaf. Einige Witzbolde 
unter den Parlamentariern, die vorbei kamen, 
ſtahlen dem Schlafenden die Stiefel. Da ertönte 
laut die Glocke zur Abſtimmung, und noch lauter 
riefen die Beamten „Abftimmung |" Der Parla⸗ 
mentarlet erwachte und ſtand in weißen Socken 
Corridor. Da er der 
arbeitenden Klaſſe angehört hatte, machte er ſeinem 


Zorn in recht unparlamentariſchen Worten Luft. 


Die zu Scherzen aufgelegten Parlaments mitglieder 


theilten ihm mit, daß Lord Arthur Hill der 


Schuldige wäre. Als dieſer nun von dem Manne 


ohne Stiefel zur Rede geſtellt wurde und, da er 
von der ganzen Sache nicht das Beringſte wußte, 
ſehr verdutzt dreinſchaute, erfüllte ſchallende Heiter⸗ 
keit das Haus. 
leuchtendem Weiß prangenden und von den etwas 
kurzen Hoſen nicht genügend bedeckten Socken ers 


Die Erinnerung an die in 


füllte die Augenzeugen noch Jahre lang mit 
größtem Vergnügen. 


— 


Vom Büchertiſch. 


Die größte elektriſche KRraftanlage Eur 
ropas befindet ſich zu Viyaola in Oberitalien. Das erft 
ſett kurzem vollendete Werk verfügt über 23 000 Pferde ⸗ 
kräfte. Näheres über Umfang und Einrichtung der bedeut- 
re Anlage veröffentlicht das ſoeben erſchienene Heft 

III drr weitverbreiteten illuſtrirten Zeitſchrift: „Für 
Alle Wet“ (Deutſches Verlagshaus Bong & Co., Berlin 
W. 57. — Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.). Aus 
dem reichen Inhalt des Heftes ſei noch als deſonders 
wichtig der bildergeſchmückte Au ſatz: „200 Kilometer in 
der Stunde“ hervorgehoben. Sehr intereffant iſt üderhaupt 
auch diesmal wieder die Rubrik der neueſten Erfindungen 
und Entdeckungen auf allen Gedieten der Naturwiſſenſchaft 
und Technik. Dem Unterhaltungsbedürfniß dienen in 
vorzüglicher Weiſe die großen, ſpannenden Romane: „Die 
Nibelungen“ von Robert Kraft und „Verſchlungene Wege“ 
von Carola v. Eynatten. Eine beſondere Zierde beſitzt das 
Heft an der prächtigen farbigen Kunſtbeilage: „Der erfte 


Dang“ och W. Zirges gleichnamigem Gemälde. 
— ———! . — — nn rege 


Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn 
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handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe. 
Danzig, den 13. Dezember 1901. 

Für Getreide, Hülſenfröchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenantite Fact ei ⸗ 
Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 


inländ. hochbunt und weiß 718 Gr. 173 Mk. 
inländiſch roth 750— 766 Gr. 165 — 175 Mk. bez. 
tranſito hochbunt und weiß 761 Gr. 138 Mt. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 . 
N t 
inland. grobkörnig 744 Gr. 138 Mt. 
tranfito grobkörnig 714 Gr. 102 Mk. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. 
inländiſch große 644 —686 Gr. 123½—131 Mt. 


Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 140 Mk. 


Hafer per Tonne von 1000 flilogr. 
inländiſcher 146½— 152 Mk. 


Kleeſaat per 100 Kilogr. 
roth 82— 94 Mk. 
Klebe per 50 Kilogr., Weizen⸗ 3,40 4,00 Mk. 
Roggen 4,20— 4,30 Mt. 


Amtl. Bericht der Bromderger Bandelstammer. 
Bromberg, 13. Dezember 1901. 


Weizen 174—180 Mk., abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. 


Roggen, geſunde Qualttät 146—152 Mk. feinſt. Aber Notiz 
Gerſte nach Qualiidt 115 -i24 Mt. A 
gute Braumanre 126—131 Mk. feinſte Aber Notiz. N 


Futtererbſen 135—145 Mk. 
Kocherbſen nom. 180—185 Mark. 
Haſer 134—140 Mk., 
Der Vorſtand der Prod uclen B51. 


Holz-Verfanf. 
Oberförſterei Schirpitz. 
Am Mittwoch, 18. Dezember er., 


von Vormittags 10% Uhr ab 
ſollen in Ferraris Gaſthaus in Podgorz 
aus den Schutzbezirken Karſchau, Rudak, Ruhheide und Schirpitz 


Kampaufhiebe und Trockenhieb 


ca. 138 Stück Bauholz; mit 77 fm, 
494 rm Kloben, 262 rm Knüppel 1. und II. Kl., 98 rm Stöcke I. Klaſſe 


und 56 rm Reiſer III. Klaſſe 


öffentlich meistbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 


Der Oberförſter. 


Folgende 


Bekanntmachung. 


Der nächſte Kurſus zur Ausbildung 
von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehr⸗ 
ſchmiede in Charlottenburg beginnt 
Montag, den 3. Februar 1902. 

Anmeldungen ſind zu richten on den 
Direktor des Inſlituts, Oberroßarzt a. D. 
Brandt zu Charlottenburg, Sprec- 
firaße 42. 

Marienwerder, den 26. Oktober 1901. 
Der Regierungs-Prüfdent. 
wird hiermit veröffentlicht. 

Thorn, den 11. November 1901 


Der Maagiſtrat 


Husten’ Bonbons 


in zahlreichen Fällen von 


Husten, HeiserkeituVerschleimung, 
erprobt und günstigst beurtheilt, | 
fanden auch 1 


HöchsteAnerkennung | 
seitens zahireicher erster Üpernkrä 


v. Herrn Direktor Leo Stein vom 


Stadtheater zu Bromberg, 
Herrn Regisseur Felix Dahn, 
Frl. Marg. König u.Hrn Birrenkoven 


v. Stadttheater zu Danzig. 
Zu haben in Pack à 2) und 40 Pfg. in 
den Apotbekes und Drogarien. 


28 goldene und ſilberne Medaillen 
und Diplome. 


Schweizeriſche 


Spielwerke 


anerkannt die vollkommenſten der Welt. 


Spieldoſen 


Automaten, Neceſſalred, Schweizerhäuſer, 
Cigarrenſtänder, Albums, Schreibzeuge, 
Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, Bis 
garren⸗Etuis, Arbeitstiſchchen, Spazier⸗ 
böcke, Flaſchen, Biersläfer, De ſſer tteller, 
Scüßfe u. ſ. w Alles mit Muſik. 
Stets das Neueſte u. Vorzüglichſte, 
beſonders geeignet für Weihnachts: 
geſchenke empfiehlt die Fabrik 


H. Heller in Bern (Schweiz). 


Nur direkter Berug garantiert für f 
Echtheſt; tünſtrierte Preisliſten franko. 


Bedeutende Preisermäßigung. 


Am 31. Dezember 
unabänderlich 


Ziehung der X. } 


15 effer von 


30000 man 1 


in Pferden 


100000. 5 „ 
Mar 
70 000. 5 245 — 1 


Mark 


30 990 Wert l. Haupttr. N 
10 DD... Gar 1 
30 600 0 er ‘ 

30000 


Bf ns ö 
Lospreis 0 


500 
‚4Mark eis 10 Mart) 


Porto und Liſte 30 Pfg. 
empfiehlt zur baldigſten Abnahme 


Generaldebit Ro 
S.P.vanPerlstein $ 


Köln am Rhein, 


ee Fr an 2 A SEWE 8 


e 1809.) vorm. J. G. Adolph.) (Gegründet ei 
Colonialwaaren, Delikatessen- und Weinhandlung 
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in: 


Br u. weissem Bordeaux, Burgunder, Mosal, 
Rhein-, Ungar- und Südweinen, 


sowie 
deutsche u. franz. Schaumweine best. ren. Häuser 
Kloss & Foerster, — Kupferberg & Co — Henkell, — 
Mereier, — Vix Bara, (carte d'Or.) — Mo&t & Chandon, — 
Femmery & Greno, 


BZ 


45 Bohlſtämme, 35 Stangen I. 


Cognac — Rum, — Arae, — feine franz nud hell. Liköre. 
Nach Auswärts: Origınal-Kisten (12 Flaschen) franco. 


* 


Ich verfende meine 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
a 14, 15, 18, 19 Mk. das Schock 
2 Meter bis zu den fit. Qual. 
Muſterbuch über ſämmtliche Leinen⸗ 
und Baumwollartikel, Hand⸗, Tiſch⸗ 
u. Taſchentücher, ſowie Bettfedern frko. 
J. Gruber. 
Ober-Glogan i. Schleſien. 


Parfümerien 


in allen Preislagen 


| 


E$ snholdt-Oeien a en 
Cadẽ⸗Oeſen 
Winter's Dauerbrand- 
Oefen 
Petroleum⸗ Oefen 


empfiehlt in großer Auswahl 


Rudolph Mischke, 


Kopiwässer, „gibs; Otto bange. Ä 
1 W Preisliſten auf Danzig. Sa „as 1 ur . 
eigener Fa ation 

empfehlen 


Wie ſuler bekaunt, ſind 


Hihters Auker⸗Steinbauk lin 


der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte, was man ihnen als Spiel ⸗ und gr 
Beſchäftigungsmittel ſchenken kann. Richters Anker⸗Steinbaukaſten wurden 10 
überall prämiert, zuletzt wants 1900: goldene Medaille. Sie können 

jetzt auch durch Hinzukauf eines A 


Anker⸗Brückenkaſtens in 


Dr. Herzield d Lissner 


Inhaber: Dr. W. Herzfeld, 
ocker, 
Lindenstrasse, Ecke Feldstrasse. 


Jeder Pferdebesitzer 
kaufe nur unsere stets scharfen 


Sk H- Stollen: 


0 
msn 12 ergänzt werden, daß man mit dem alten und neuen Kaſten 
roßartige eiſerne Brücken mit prachtvollen ſteinernen Brücenföpfen ı aufs 
en kann. Die Anfer- Steinbaufaften find zum Preiſe von 1,2,3,4,5 M. 
2 — höher, und die nden en der Ju, zum Preiſe von 2 M. an, in allen 
feineren Spielwarengeſchäften des In⸗ und Auslandes zu haben; man 
ſehe jedoch nach der Anker-Marke und weiſe alle eie ohne +; 
FR, Anker als unecht zurück. Die neue reichilluſtrierte 8 3 
3 . a Nürnberg, Olten (Se rg Wien, 
terdanı, Brüſſel⸗ Nord, New Hor 


Preisliſte ſenden auf Verlangen gratis und franko / 1 


hi Nachahmungen 
wen wessemanzurück, da dio 
Vorsüge der H- Stollen 
bedingt sind durch eine 
‚besondere Stahl-Art,die 
3 nur wir verwenden. 

Man verlange neuesten illustrierten Katalog, 


Leonhardt & Co, 


n-Sohöneberg. 


N 1 RR 
. Bilder 
werden ſauber und billig eingerahmt. 
Große Auswahl in modernen 


Gold- und Politur Leisten 
Robert Malohn, Glaſermſtt. 


ſtraße 8. 
Zur a elegant gut figender | 


Herren. Garderoben 
empfiehlt ſich 


tto Densow, 
Schmidermeifter, 
Nenſtädt. Markt 9. 
Ebendaſelbſt werden Damen ⸗Pelz⸗ 
bezüge, Capes und Coſtüme auf 
das Eleganteſte angefertigt. 


Weihuachts⸗Ausflelung 


bringe gütigſt in Erinnerung. 
H. Hoppe geb. Kind, Breiteſtr. 32 J, 
gegenüber Herrn Kaufmann Seelig. 


F. Ad. Richter & Cie., K. K. Hoflieferanten, 


1 881 2@ 


und zwar: 6483 Eben und 
5817 Sauen 


| grossen weissen Edelschweine 
sind seit 1887 bis Ende September 1901 von der Domäne | 


Allein auf 13 beschickten Ausstellungen der D L. Ges. 


Puppenperrücken auf Beſtellung. zu — 
E Brückentr, 40 Friedrichswerth | 
kg . 51 verkauft! Prospect gratis und franco * 
des Felix Osmanski'ſchen Friedrichswerth Ed. Meyer, | 
bei Gotha. Domänenrath. 


Scuhwanrenlagers 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Gustav Fehlauer, 


Oktober 1901. 


beo 


Verwalter. 


Gute aberſchl. 


Kohlen 


bei Trient Süd- 
Tirol(Brenner 
Express-Zug) 


Mildes Klima. 


Arial 


vico- 
Gr ER Arsau-Eisen-Bade- u. Triakkır. 
Sümmtlicher moderner balneolo; 22 der 
giebt preiswerth ab. Levico- Kurbehelf. Sport. 4 grosse 
w Boetiche Schwachwasser PER RA: 30 Hotels u. Burkina 
2 , Paris 1900 er Rangstufen. Sommer- un 
Baderſtr. 14. Grand prix Winterkun Telegr.-Adr.; Polly - 8 
colleetit. Näheres Prospect. 


Trockenes 


Kiefern. und Flobenholz 


mit Adler, 3 mtr. 1½ mtr. breit. Ia 


Lu. II. Kl, aus Kleinholz, 3 und Hausflagusen 9 2 
Aae pefäniten, efert bien {ri de. / a ah N weg 
Max Mendel, Mellienftr. 127. wereinsfahnen Pranz Keinicke, HANNOVER. 


J. Waschetzki & Schmidt 


Eliſabethſtreße 9. — Telephon 169. 


Magazin für: 


Delikatessen, Colonialwaaren, Wein und 


Spiritiosen 
empfehlen: 
Extra gewählte 


Hola = Mandeln. 


Ftinſie Nieſen⸗Mandeln. 
Pr. Bari⸗Mandeln. 


All rfeinſte a 
Sleltintt Pudet⸗Ruff nade. 


Candirte Früchte. 
Cilttonat⸗Oraugeal. 
Roſenwaſſer. 
Feinfen Blüthenhonig. 

Hochfeinen Honig = Jyrup. 
Neue Prinzeß Krachmandeln. 


(beſte Marke Thibaud & Co, Ax. 


Vorzügliche Malaga Traubentofinen. 


Neue 


Imurna Cafel⸗ rigen. 
Marokkaner Datteln. 


Lange gewählte 


Sander Hlſelnüſſe 


Runde Sicilianer 


Haſelnüſſe. 


Feinſte geſunde 


Paranüsse. 
Neue Wallnüſſe. 


Allerfeinſte 


Nurzig Mandarinen. 
Meſſina Apfelfinen 


S 
— 
= 
| 
® 
* 
8 
8 
je 
I 
8 


Auncrig Weintrauben 


(beſondere Ausleſe.) 


Billigſte Bezugsquelle aller Artikel 
für Küche nnd Tafel. 


Geschäfts-Prineip: 
Vom Feinen, das Feinste. 
Vom Frischen, das Friseheste. 


0. Waschetzki & Schmidt 


Inhaber 


Der Ganeral-Direstor der Kurstadt Levico-Vetriolo Dr. 4 Pollausek. oscar Waschetzki & Ewald Schmidt 


| 

| 

7 
3 


Theater 
Decorationen 
in künstlerischer Ausführung 
zu mässigen Preisen unter 
Garantie für Dauerhaftigkeit. 


Kostenanschläge und gemalte 
Entwürfe auf Wunsch, 


V . 
ereins-Fahnen 
gestickt und gemalt 
Gebäude- und Dekorations- 
fahnen, Wappenschilder, _ 
Schärpen, Ballons. Offerten 
nebst Zeichnungen franco. 
Godesberger Fahnenfahrik 
Atelier für Theatermalerei 


Otto Müller 


Ersie Thorner Möhel-Fabrik 


Kunstischlerei mit Dampfbetrieb. 
Drechslerei und Bildhauerei 
Special-Geschäft 
für e BE 0 BEE 
abrikation von Möbeln in allen Holz- u a 
Grundprinzip: Leibe, laber, rbeit aus teodenen, 0. Wasch ai N Sl 
Billigste Berechnung. Glifabetbftrae 9. — Telephon 169. 


Godesberg am Rhein, a 5 2 . Magazin für: 
Vertreter gesucht. | Zeichnung en P aul Bor kowski, Ciſchletmeiſter, Delikatessen, Colonialwaaren, Wein und 
Fers irg uc eee werden auf Wunſch Med chnhmacherſtraße 2. Spirituosen 
Werse, ‚Vakanzen- Pet neff ingen. a empfehlen: 


Uhren und Gol dwaaren. 


u Husverkauf , uno unenos dagen: 
wegen thatfächlicher Aufgabe meines Gejchäfts Pa. ſchwere hol. Auſtern, 
zu gan bedeutend herabgeſetzten Breifen | Be, hun call June, Auen 


Baunbehang das Pfd. von 80 Pfg. bis 3 Mk. 88. ſchvet Sulfeiner Auftrt. 


agen. 2. Ernst Nasilowski sur. 2 0 da. 
marzipan Bäckerei zur Öejellichaitsiaiion 


offeriere: 


ler 
feinste 8 ia- Biesen-Mandeln 
Pfund 1,10 Mark. 
Extra gewahlte Avola-Maudeln 
Pfund 0,95 Mark. 
Prima zewählse Bari-Mondeln 


Feinst 81 Pf 8 80 85 mi ach in Schaum, Fondant, Likör und Chocolade. Erguifit ene ganz milden 
Nen SrAucker 
Na Honigkuchen von Alber & Schultz mit Rabatt. Kaiser-M alossol. 
6 6 8 een a Randmarzipan täglid kilh, das u. und 5 Mk., und 
40 eim Einkauf von über B Mk. ei a anhe ton gratis. 2 
a n we 4 Billigfte Peelſe fer WWiedervertäuſer. u 1 Beluga Caviar. 
a orn, ocker, — DR 
K n BR Schuhmacherſtr. 24. IQ Bach, Conditor. Lindenſtraße 1. Lebende Helgol. Hummern, 


Straßburger Günjeleber-Pafteten, 
Krammetsvögel - Paſteten, 


Timbale von Gänſelebern 
in Terrinen und Teig gebacken, 


ftiſche Gänfsfiopflebern, 


Bach⸗, Lachs- u. 
Aegenbogen - Jorellen. 


Jilberlachs auch in Nusſchnitt. 


Steinbutten, See: n. Rolhzungen. 


cende, Zitronat 2 
* * Pfund 6,80 Mark. 


1 Orangende % 
Pfund 175 Mark. . 
Rosen Wasser 
Ltr. 0,50 Mark. RB 
Feinsten blauen Mohn 
Pfund 0,40 Mark. 
Feinsten 8 Mohn 
0,50 Mar 
Felnsten Leck-Honig 
i Pfund 0,80 Mark. 
Feinsten Schleuder - Hoenig 
Pfund 0,70 Mark. 


Münchener 2 
Loewen bräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Werxkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
—̃ 4MAAusschank Baderstrase No. 18. 


. kante Liehlingsfpielet 
ten 0.00 Benn, Du B Tafelzauder. 
Feinsten In Honig- Syrup u ng Verlangen Sie ic 
Pfund 0,30 Mark. und ge. > Teichkarpfen. 
* * 2 5 We Spiele: 0 
Bei größeren Entnahmen billiger. — R e ee eee Spiegelfarpfen, 
- eſichterſpietr,, N. 8 g 1 — Camera EN 2 
CARL SAKRISS, N. 5 * 7 f Schleie u. Aale. 
; tel, * mütterdens | 
# Schuhmacherstrasse 26 eee e 26. 7 Yu Ravensburger . Suppenkrebſe. 
E ER LIN. Spiele und Sesehenkarllkel, Wildſchweinsrüchen 
f | Hotel Quoos . Reunthierrücken. 
2 0 ; 1 Damwildrücken. 
2 Anh. Gustav Lachmann 8 5 2 5 7 7 
55 Laier ; 3 Singer Nähmaschinen HR schrücken. 
a MP Schadowstr. 3 Ecke Dorotheenstr. ZI Ken a en Sa Rehrücken. 


Unſere Fabrik iſt anerkannt die erſte der Branche, Ir) H 
50 jähriges Beſtehen und ihr Weltruf bieten Gewähr für die Heidſchnuckenrücken. 


2 Minuten von dem Bahnhof Friedrichstr. und Unter den Linden. 
9 Bahnhof abgeholt; er Güte ihrer Erzeugniſſe, und der immer zunehmende Abſa 
Gepäck wird g er 5 6 ER beftätigt deren Vorzüglichkeit. e 0 Wildſchweinskö pfe. 
— BE — l 45 Unentgeltliche Unterrichtskurſe auch in der 


Jahr d. J. Sommerſeſdt, Singer 6e. Aab maschinen get Ges te kn, Baia 


Bromberg r Vorſtadt, Mellienftrafie 100. THORN, nackerstr. 35. fr. Waldſchnepfen. 
9 — ' . — — — — I 2 
a 0 m, 0 See Malz Extract Bier. Stammbier | m 
N * zus der Ordensbrauere arienburg empfiehl m 
dann Kat küf, 2 E 2 8 1 Kirmes, Altimerfaf für Thor und Umgegend. nns 


FFF . Enten u. Puten. 
Das Ausſtattungs⸗Magazin O. W. Engels] Fr. Ananasfr üchte, 


5 für a 5 in Foche bei Solingen-K. 
Möbel, Spiegel und Polsterwaaren b Grösste Stahlwaarenfabrik mit franz ‚Kopfsalat, 


er uses 288 € n d i v i € n 3 
K. Schal! re 
2 | & 0 ; 


* — — — —— Billigſte 1 aller aut 
| Thorn, Schillerstrasse. Tapcz ker, Thorn, Schillerstrasse. ar für Küche und Tafel. 
empfiehlt — — — —— m 
selne grossen Vorräthe in allen Holzarten und 
neuestem Mustern, 
wug- in geſchmackvoller Aus führung zu den eee billigſten Preiſen. um 


Komplette Zimmereinrichtungen 


n der Neuzeit entsprechenden Formen stehen stets fertig. 


STEIF 


Geschäfts-Prineip: 
== e das Feinste. 
die ſich durch Aequiſition Vom Frischen, das a e ste. 
| Gerten, v. a Benin 


Ban Sea ee Waschetzki & Schmidt. 


2Expeditien d. Stg. melden. Inhaber 
2 Dunn Se 8 1 Oskar Waschetzkl & Ewald Schmid t 


Ohne Anz. 15 Mk. mon 
Franco 4 wöch. Probesend.| 
I. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


\ 


biene 1 und Tischlerei im Hanse. mg 


Georg Guttfeld & Co., Thorn. 
Weihnachts - Verkauf 


in allen ER unſer es Warenhauſes. 


Ceppiche 


in den neuesten Farbenstellungen, N 
das Stück 68,00, 58,00, 45.00 bis 50 


herab zu "Mk. 


Tischdecken | 


aus Tuch oder Plüsch in grosser 50 Hl 
40 || 

I 

1} 


Auswahl, von 30 Mk. das Stück 
 Buntfarbige Tischdecken 93, 


bis herab zu 
das Stück 


Paletots — 


für Ilerren von 45 Mk. bis herab zu 
Mk. 


Herren-Xosen 


von 12 Mk. bis herab zu 


herren- Joppen 


von 18 Mk. bis herab zu 


Anaben-Mäntel 


75 


Mk. 


75 


Mk. an. 


> 
/ 


F 


Damen-Nemden 


Xanin-Muff 222 
Nerz. Murmel-Collier 4. 
- Nutria-Collier 

Seal-Kanin-Muff 


| Nutria-Muff 


I} 


 Jaschentücher,  Fuppen 


| weiss Linon, in elegantem Karton 
1 Dutzend 
in sauberster Konfektion 
zu 1 97 oh 


1. 


Corsels. 


Cöperstoff mit Stangen und Besatz 98 Pf. 


Grau meliert Cöperstoff, moderne Form 12 | 


Grau Drell, niedere Form 


Grau Cöper-Drell mit Spiralfedern . _. 


Pelzwaren. 


5 | 
255 105 98 


250 

* 
. 
2>5 23 
15 650 


Mk. | 
‚| 


in grosser Auswahl . . 


und Spielwaren 


Puppen, ungekleidet mit Schlafaugen 48 u. 98 Pf. 
„ gekleidet 0,24, 045, 058 123, 
1,75 bis 21,00 Mx. 


‚Wollpuppenu.Wollthiere 


38 Pf. 


Unterhaltungsspiele 


das Stück 45 Pfg. 


Bolzbautaiten 


os, 48, 24, 9 Pig. 


Steinbaukasten 


9, AS Pfg. 


Militär - Ausrüstungen 


Garuitur 1,25, 0,75 Mk. 
Helme Soldaten 
von 31 Pfg. an. 98, 48, 24, 9 Pfg. 


Sesseeaον,q e h ο h 88 


Total⸗Ausverkauf Herrmann 


In dieſer Wache kommt ein großer Hafen 


Geſchenk⸗ Artikel 


befiehend in Luxus⸗, Leder⸗, Glas⸗ und Porzellau⸗Waaren zu enorm billigen Prriſen zum Perkauf. 


Spielwaaren! Spielwaaren! Spielwaaren! 


müſſen in diefer Woche total geränmt werden und bietet ſich eine ſelten günſtige Gelegenheit zu billigem Einkauf. 


Herrmann Fränkel, Thorn. 


Fräukel. 


S ο,sd ehe ο ο οο οο , οοοοοοοοο 


Photographiſches Alelier 
Kruse & Carstensen, 
mug Schloßſtraße 4. 
— dem Daerr 


* stehende * 
* Welhnaohten * 
* empfehle als sehr * 


» empfiehlt 
3. Autenrieb, Copplrotfusſtr. 29. 


Särge 
in Metall u. Holz, ſowie 
ierbe⸗ a 
Kleider und Decken in 
Sammet und Seide bei Bedarf billigſt. 
J. F. Tober, Tiſchlermeiſter — 


Dann aufau ufzugeben 2 
100 Stück in 


hocheleganten | 2 | 


ER 
— 
4 * — 


r 
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Ernst Lambeck, Thorn. 


 Kanarien vögel rat 
y * Visitenkarten * 
4 (Edelroller) * in tadelloser, sehr geschmackvoller“ 


—— —— —ũ—:—ꝛ1—— ́ÿéNn—3ßiæc¹ᷓ — 
je 3 zu billigen Preisen. * 
— 
— en bitte recht- 


Cartons mit 
Goldpressung. 


I Rathsbuchdruokerel E; 15 


Preußiſche Benten-Berfihernngs-Antalt 


egründet, unter beſonderer Staats anſſicht 
Vest Zart 


1838 geg 
ermögen: 2. Reha ‚Maut, Nentenn 


e St 5 Hefen 


e Sp 
e und nähere Pe ad bei: AN "Pape in Danzig, a ST 


an Kr Mark. 
arkaſſe. 


gaſſe, Renne lebte, Stadtrath in Thorn 


Schuhmacherſtr. 14. 5 


— — 
rl eee eee een Armenien „ u u A 


zur Erhö U * Einiom 
0 455 8 om 
5 dernng 


ür Husten- u. Gatarrhteidende 
ns 5 Kaiser’s 


(für Außfieuer 


a 


— 00000 2 


